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holten Antrages des Abg. Dr. Brüel. 
ſicht, daß dieſes m 
ſozialdemokratiſches 


C. H. Berlin, 7. Juni. 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordneten⸗Haus. 
69. Sitzung vom 7. Inni. 


eſetz, 


um 11 Uhr. möglich, daß bevor dieſe Angelegenheit beſeitigt 
Am Miniſtertiſche: v. Goßler und Kom- iſt, irgend eine Beruhigung zurückkehrt. Wir 
miſſare. 


Tagesordnung: Dritte Berathung der Sperr⸗ bebe iſt, jeder 
geſetz⸗Vorlage. 


Zur General⸗Diekuſſion erhält zunächſt das (Beifall 


rt 
Abg. Reichenſperger (Zr): 
Abg. Stöcker hat bei der zweiten Leſung der Vor⸗ 
lage geglaubt, unſere Anforderungen durch Ver⸗ 
unglimpfung der katholiſchen Kirche entkräften zu 
können. Ich bin zu ſtolz als Katholik, derglei⸗ 
chen Angriffen entgegenzutreten. Unſere Kirche 
genießt heute mindeſtens dieſelbe Achtung, die fie 
jemals genoſſen hat. Wir kümmern uns niemals 
um die Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche, 
obwohl es an recht pikanten Veranlaſſungen dazu 
nicht gefehlt hat. Wir unterlaſſen dies ganz und 
gar, weil wir der Meinung ſind, daß es Auf⸗ 
gabe der chriſtlichen Kirchen iſt, in Frieden mit 
einander au leben. (Beifall im Zentrum.) Was 
nun die Vorlage ſelbſt anbelangt, ſo hat das 
Sperrgeſetz eine ſolche Konfisfatton nicht beab⸗ 
chtigt. Der damalige Miniſter Falk erklärte 
i Berathung des Sperrgeſetzes, daß die einbe⸗ 
haltenen Mittel demnächſt ganz zu denſelben 
Zwecken verwendet werden ſollen, zu welchen fie 
bis dahin verwendet ſeien; in demſelben Augen⸗ 
blick, wo dieſe Mittel zu etwas anderem verwen⸗ 
det würden, würde ne feiner Anficht eine Aende⸗ 
rung der Verfafſung geboten ſein. (Hört! hört! 
im Zentrum.) Wenn die Herren daher für das 
Geſetz ſtimmen, ſo ſind Sie es, welche die Kon⸗ 
fiskation ausſprechen. Thun Sie, was Sie nicht 
laſſen können, wir Katholiken ſind von der Ueber⸗ 
eugung durchdrungen, daß kein Unrecht, welches 
ie der katholiſchen Kirche zufügen, deren Macht 
vermindern kann. (Beifall im Zentrum.) 
Abg. v. Meyer⸗ Arnswalde (wildkonſ.) er⸗ 
klärt, daß er der Anſicht ſei, daß der Staat keine 
Verpflichtung habe, die Kapitalien zurückzuzahlen. 
Das Verhalten des Zentrums ſei ihm unſym⸗ 0 
pathiſch, denn der König könne kein Geſetz vor⸗ für dieſe 


im Zeutr.) 


maßen ein Handel oder 


mit der preußiſchen Regierung zu einer 


horſt nicht nöthig war. 


die Stimmung des Klerus gegen dieſe 
Dr. Windthorſt: Doch!) 


Abg. 


nen 


legen, welches gegen das ſiebente Gebot verſtoße. nicht gel 5 
Er werde für das Geſetz ſtimmen, auch wenn das 2 erlangen und da es drittens nicht gelungen 
entrum bage en ſtimme, denn die der katholiſchen iſt, eine 
rche gewährten 600,000 Mark wi be⸗ den Charakter der Sperrgelder unter uns herbei⸗ über gemeldet: 


Stettiner Jeitun. 


Morgen⸗Ausgabe 


Die Ans. Wirklichen Geheimen Ruy r o. Lucauus, dem tung der Nihiliſten in Paris, durch die Frank- eines Hafens an der Murmanküſte ſtellen ſich 
nichts anderes iſt, als ein Oberſthofmeiſter Frhrn. v. 
durch welches das Baurath Spitta. 
Eigenthum genommen wird, halten wir vollkom⸗ t, Bo i g N 9 
men aufrecht. Wir geben indeſſen die Hoffnung am Montag die Rennen in Hoppegarten mit zöſiſchen Beziehungen gewonnen ſei. Wir wollen fie, habe weit wichtinere Aufgaben, als das 
nicht auf, daß eine Verſtändigung herbeigeführt 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung wird; ich wünſche das dringend, denn es iſt un⸗ 


werden, fo lange dieſe Angelegenheit nicht erle⸗ zu wiederholten Malen waren Ihre Hochſeligen Maje⸗ national betrieben werde. 
Zeit wieder daran erinnern im Ins ſtäten Kaiſer Wilhelm 1. und Friedrich III. Zei . undesrath ha n w 
tereſſe des Friedens, den wir Alle nöthig haben. des friedlichen Kampfes deutſcher Reiteroffiziere heute Mittag einſtimmig die Vorlage über die gefährlichere Feinde als den engliſchen Walfiſch 


Kultusminiſter v. Goßler: Nachdem der koſtbaren Ehrenpreiſe aus den Händen ihrer Aller⸗ ziere angenommen. 
Der Abg. Dr. Windthorſt erklärt hat, daß er gegen böchſten Kriegsherren entgegennehmen. Der Tag 
die Vorlage ſtimmen wird, glaube ich, iſt der Er⸗ der „Armee“, auf deſſen Programm außerdem Chariteekrankenhauſe kommandirte Marine⸗Stabs⸗ Meeren vertheidigen.“ So ſpricht die Partei des 
folg kein zweifelhafter mehr. (Sehr wahr!) Die noch die Entſcheidung um den ſilbernen Schild arzt Weinheimer tritt mit ult. September d. J. Marineminiſters, die Wladiwoſtok als Baſis für 
Situation wird beherrſcht durch das Verhalten Seiner Majeſtät des Hochſeligen Kaiſers Wilhelm J. zur Marineſtation der Oſtſee zurück; zu gleichem die Kreuzerflotte für genügend hält und für die 
des Zentrums. Wir haben vernommen, daß der 
Papſt es den Biſchöfen überlaſſen habe, dieſer 
Vorlage gegenüber zu thun, was ſie wollen 
Vor unſern Augen ſpielt ſich nun gewiſſer⸗ 
ein Schachſpiel ausgefallen. 
ab, indem Abg. Windthorſt ſich bemüht, die um 7 Uhr ansgerückt und waren im Alarmzu- Friedrich Wilhelm⸗Inſtitut kommandirt. — Durch 
Verantwortung für die Ablehnung der Vorlage ſtande geblieben, da angenommen wurde, daß das allerhöchſte Kabinetsordre vom 3. d. M. iſt be⸗ 
den Biſchöſen in die Schuhe zu ſchieben. (Wider⸗ Weiter ſich beſſern würde. 
ſpruch.) Der Weg, den wir betreten, iſt ein ſchah, wurde die Beſichtigung verſchoben. Seine erſte Seeoffizier Prüfung beſtanden haben, von 
Weg, den der heilige Vater ſelbſt benutzt, um Majeſtät der Kaiſer folgt heute einer Einladung dem Kommandeur ihres Marinetheils die Er⸗ 
Ver⸗ des Offizierkorps des Leib⸗Garde Huſaren⸗Regi⸗ 
ſtändigung zu gelangen (Hört! Hört! rechts) und ments zum Frühſtück. 
die Erklärungen, die ich abgegeben habe, wa en 
eine Brücke, die abzureißen für den Abg. Windt⸗ geſtrigen Nachmittage, in Begleitung der Herzo⸗ 
(Zuſtimmung) Er 
kann wohl ſagen, er weiß von den Erklärungen 
der Biſchöfe zu Fulda nichts, aber zu behaupten, zeſſin Friedrich Leopold einen Beſuch ab. Um 4 genannt. 
ſie ſeien unwahr, iſt unvorſichtig. nous iſt Uhr unternahm Ihre Majeſtät mit der Frau 
orlage 
nicht ſo geſchloſſen, als angenommen wird. (Abg. 
Die Regierung 
iſt bei dieſer Vorlage von der beſten Abſicht ge⸗ 
leitet worden, ſcheitert die Vorlage, ſo ſcheitert 
unſer guter Wille; die Verantwortung dafür 
werden Sie zu tragen haben. (Beifall rechts.) nach Berlin. 
v. Rauchhaupt (konſ.): Abgeord⸗ die Kaiſerin einige Zeit in dem Gymnaſium zu 
neter Stöcker hat vorher lediglich in ſeinem eige⸗ Charlottenburg. 
Namen geſprochen. Die Erklärung, die ich 
namens der konſervativen Fraktion abzugeben Der Rechnungsausſchuß des Bundesrathes war 
habe, lautet dahin: Da es nicht gelungen iſt, ſeit einigen Tagen bereits mit dem Nachtrags⸗ 
eine ausdrückliche Zuſtimmung des Zentrums Etat (Gehalts - Erhöhungen) beſchäftigt. 
Vorlage zu gewinnen, da es ferner wird im Bundesrath ſelbſt die Vorlage erledigt bannt iſt. 
geu iſt wenigſtens einen tolerari posse werden, die dann ſofort dem Reichstage zugeht. 


inbarung über den $ 1 und über aus umfangreich; der „Magdeb Ztg.“ wird dar⸗ 


1 


Sonntag, 8. Juni 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Mirbach und dem reich nun einen bedeutſamen Sympathiebeweis auf den Standpunkt der politiſchen Tagesintereſſen, 
für Rußland geliefert habe und wodurch der wenn fie ihre Abneigung gegen den Hafen im 
— Seine Majeſtät der Kaiſer beabſichtigt, Boden für die Feſterknüpfung der ruſſiſchfran⸗ Norden begründen. Die ruſſiſche Flotte, ſagen 


feinem Beſuche zu beehren und dem Verlauf des es bei dieſer Ausleſe bewenden laſſen; fie genügt Kreuzerweſen, das höchſtens im Kriege mit 
großen Armee⸗Jagd⸗Rennens perſönlich beizu⸗ für die Beweisführung, daß das Rütteln an der England gute Dienſte leiſten könne. Rußlands 
wohnen, Der „Armeetag“ bildete von jeher den beſtehenden Gruppirung von der auf die gleiche mächtige Feinde befinden ſich aber in der Oſtſee 
Glanztag des Berliner Sommer-Meetings und Tonart geſtimmten Preſſe ſyſtematiſch und inter- und im ſchwarzen Meer, und die Küſte vor 
ihrem Angriff zu ſchützen, muß die Hauptauf⸗ 
euge — Der Bundesrath hat, wie wir erfahren, gabe bleiben. „Der ruſſiſche Elefant hat weit 
und die glücklichen Sieger konnten die geſpendeten Erhöhung der Gehälter der Beamten und Offi⸗ und um die Freiheit des Elefanten auf deu. 
5 Lande zu ſichern, muß die ruſſiſche Flotte Allem 
er 


Wilhelmshafen, 6. Juni. zum voran die ruſſiſche Flagge in den genannten 


ſteht, wird daher den Glanzpunkt der ganzen Zeitpunkte wird der zum Friedrich Wilhelm⸗ Beſchleunigung des Baues der ſibiriſchen Bahn 
Berliner Rennwoche bilden. Juſtitut kommandirte Marine⸗Stabsarzt Dr. eintritt. So ſteht denn vorläufig eine fortgeſetzte 

— Die Beſichtigung des Gardes du Corps Runkwitz der Charitee überwieſen; der Marine⸗Verſtärkung der baltiſchen Flotte durch Kriegs⸗ 
und des Leib⸗Garde Huſaren⸗Regiments iſt heute Stabsarzt Dr. Koch iſt als Nachfolger des p. ſchiffe größter Dimenſionen zu erwarten. Der 
Die Regimenter waren heute früh Dr. Runkwitz mit dem 1. Oktober d. J. zum eben vom Stapel gelaſſene gigantiſche Kreuzer 
„Riurik“ übertrifft an Linge — 426 Fuß an der 
Waſſerlinie — alle blindirten Kriegsſchiffe Weſt⸗ 
europas. Sein Mechanismus entwickelt etwa 
13,500 indikatoriſche Kräfte und ſeine Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit wird wahrſcheinlich 18 Knoten ſein. 
Bei einer Fahrgeſchwindigkeit von 10 Knoten 
kann der Kreuzer ohne Aufenthalt gegen 20,000 
Meilen zurücklegen, ohne Heizmaterial einzuneh⸗ 
men. „Sehr ſchön“, ſagen die Vertheidiger des 
Murmanhafen⸗ Projekts, zwenn nur der Sund 
und der Belt nicht wären. 

Warſchau, 5. Juni. Bekanntlich haben in 
den letzten Jahren Ueberſchwemmungen im Kö⸗ 
nigreich Polen große Verheerungen angerichtet. 
In Folge deſſen ſind die il ver an Flüſſen 
befegenen Grundſtücken beim kehrs⸗Miniſte⸗ 
rium dahin vorſtellig geworden, geeignete Maß⸗ 
regeln treffen zu wollen, um den Ueberſchwem⸗ 
mungen nach Möglichkeit En ſteuern. Das Mi⸗ 
niſterium iſt dieſer Eingabe näher getreten und 
beabſichtigt, die Regulirung aller ſchiffbaren 
Flüſſe in Polen in Angriff zu nehmen. In kür⸗ 
eſter Friſt ſollen zu dieſem Zwecke Vermeſſungs⸗ 

rbeiten an Weichsel Narew, Bug, Wieprz und 
1 5 vorgenommen und auf deren Grundlage 
oſtenanſchläge aufgeſtellt werden, worauf das 
Verkehrs⸗Miniſterium an den Reichsrath um An⸗ 
Baarmitteln für eine Reihe von 


Da das nicht ge- ſtimmt, daß denjenigen Seekadetten, welche die 


laubniß zum Tragen des Seeoffizier⸗Säbels an 
der Offizierkoppel ertheilt werden darf. 
Hamburg, 5. Juni. Als Nachfolger des 
preußiſchen Geſandten, v. Kuſſerow, wird dem 
gin Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein⸗ „Hann. Cour.“ der Geheime Legationsrath des 
Glücksburg, Ihrer königlichen Hoheit der Prin⸗ Auswärtigen Amtes in Berlin, Dr. v. Dirkſen, 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſtattete am 


Prinzeſſin Heinrich, der Herzogin von Schles⸗ Großbritannien und Irland. 
wig⸗Holſtein⸗ Glücksburg und dem Herzog zu London, 4. Juni. Wie „Truth“ erfährt, 
Schleswig⸗Holſtein eine Dampferpartie nach der ſoll Prinz Georg, der zweite Sohn des Prinzen 
Pfaueninſel. Am heutigen Vormittag kam die Kai⸗ von Wales, nach ſeiner Rückkehr aus Weſtindien 
ſerin in Begleitung der Herzogin von Schleswig⸗ im Frühjahr zum Herzog von Suſſex und In⸗ 
Holſtein⸗Glücksburg zu mehrſtündigem Aufenthalt verneß ernannt werden. 

Auf der Fahrt hierher verweilte: Lord Carnarvon, der konſervative frühere 
Vizekönig von Irland, muß noch immer das 
Zimmer hüten. Der Earl leidet an den Folgen 
der Influenza, weiche ihn vor einigen Monaten 
befiel. Zu den übrigen Symptomen iſt jetzt eine 
ſchmerzhafte Anſchwellung der unteren Glied⸗ 
maſſen getreten, ſo daß er an das Haus ge⸗ 


— Der Bundesrath hält heute Sitzung. 
Heute 


Die Tagesordnung des Bundesrathes iſt über⸗ 


8 handelt ih um formelle Ein⸗ 


ruhigend, gleichſam antiſeptiſch wirken. (Beifall.) zuführen, werden wir bei der Erklärung ſtehen bringung bezw. Ueberweiſungen an die zuſtehen⸗ 

raf Strach witz (Zentrum) glaubt bleiben, welche Graf Limburg⸗Stirum bei der den Ausſchüſſe von Be, betreffend ee 
nicht, daß es in Ps Zeitpunkte noch zweiten Leſung abgegeben hat und werden daher ja > Lothringen, die en gemeinſamer 
möglich ſei, eine Aenderung des Geſetzes in der heute gegen die Vorlage ſtimmen Grundſätze für die Genehmigung und Reviſion 
Weiſe herbeizuführen, daß das Zentrum dafür. Abg. v. Stablewski erklärt, daß er mit der Dampſteſſel, ferner die Ausprägung von 
ſtimmen könne. Die bisherigen Verhandlungen ſeinen polniſchen Freunden gegen die Vorlage Kronen, den Niederlaſſungs > Vertrag mit der 
hätten ergeben, daß keine Hoffnung vorhanden ſei, ſtimmen werde, indem er beſonders betont, daß Schweiz. Unter den Eingaben befindet ſich eine 
gegenwärtig zu einer Verſtändigung zu kommen, der heilige Vater über die N85 des Zen: Eingabe des Empfangs⸗Ausſchuſſes für das 10. 
er hoffe indeſſen, daß mit der Zeit dennoch die trums nicht nur unterrichtet ſei, ſondern ſie ſo⸗ deutſche Bundesſchießen zu Berlin, betreffend den 
beſſere Erkeuntniß durchdringen werde. Er 
glaube nicht, daß die konſervative evangeliſche Be⸗ 


einen Einfluß geltend gemacht haben. 
Ausführu Abg. j # ir 


ſch Kommiſſar durch den Beſitz der Küſte ihn 
ou unterbunden zu haben; als nächſte Aufgabe in 
dieſer Richtung bezeichnet er die Beſetzung von 
Tabora, wo ſich die Handelsſtraßen krenzen, mit 
einem Detachement und die Stattonirung eines 
kleinen bewaffneten Dampffahrzenges bei Cinſi 
(an den drei großen Seen). 

— Am Donnerſtag hat unter dem Vorſitz 
des Reichskanzlers, Miniſterpräſidenten von Ca⸗ 
privi eine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt⸗ 
gefunden. In parlamentariſchen Kreiſen nahm 
man, den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge, an, daß 


Reichstagsſitzungen, die in erſter Reihe mit 
Rückſicht auf die Novelle zur Gewerbeordnung 
gewünſcht wird, zur Erörterung gekommen ſei. 
Vielfach werde geglaubt, daß die preußiſche Re⸗ 
gierung ebenſo wie die Mehrzahl der anderen 
Bundesregierungen gegen eine ſolche Vertagung, 
die nach rledigung des hauptſächlichſten ander⸗ 
weitigen dem Reichstage zugegangenen geſetz⸗ 


Bh eligen Kaiſer Wilhelm gedacht habe. 


Ohne Diskuſſion wird auch Art. 2 abge⸗ bei Muſterung der heute vorliegenden i tan⸗ 
der Vergangenheit vorgebracht; wenn derſelbe ſo 5 desgleichen 5 3 und der Reſt des 0 Kane * 9 8 kalten . 
etzes 


rtfährt, dann wird es nicht ausbleiben, daß das ſetzes. inden werde. 
B Damit iſt dieſe Vorlage beſeitigt. 
Se vertagt ſich das Haus. 


ächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Zweite Berathung des Ren⸗ 


gar gebilligt habe. Andernfalls würde der Papſt zellfreien Einlaß von Waffen und Munition der 


in derſelben auch die Frage der Vertagung der 


| 


i 


’ 


die Londoner Polizei zu ähnlicher Energie ange⸗ a Griechenland. f 
regt. In der letzten Zeit hat ein — —— Die feierliche Grundſteinlezung zu dem neuen 
zwiſchen den Polizeibehörden von Paris, Berlin, Palais für ronprinzen von Gr 


Stettiner Nachrichten. 

j Stettin, 8. Juni. Der Streik der Bau⸗ 

London, 5. Juni. Der ſoeben im Alter hau erker dürfte nun feinem Ende entgegen 

von 9 Jahren Be Rektor von All gehen, denn für die nächſten Tage iſt die Ankunft 

Hallows, London Wall, Revo. Chas, Lach, hat von zahlreichen Bauhandwerkern von außerhalb 

während feiner 50jährigen Thätigkeit als Geiſt⸗ bereits angemeldet. Eins der größeren Bau⸗ 

licher dieſer Kirche jährlich 1700 Ktr,, im anzen geſchäfte empfängt bereits morgen 80 Maurer 

alſo 85,000 Lſtr. bezogen, obſchon die Stelle eine aus Oberſchleſien und dürfte demnächſt in dieſer 

reine Sinekure war, da das ganze Kirchſpiel jetzt Woche ſchon die Bauthätigkeit in unſerer Stadt 3 

höchſtens 260 und vor 50 Jahren 535 Einwoh⸗ wieder beginnen, ohne daß die Arbeitnehmer durch 

ner hatte, von denen nur wenige den Gottesdienſt den von ſozialdemokratiſcher Seite in Scene ge⸗ 

beſuchten, fo daß der Geiſtliche ſich Sonntags ſetzten Streik irgend welchen Nutzen gehabt 
oft mit dem Küſter allein in der Kirche befand. hätten. 

Derartige Kirchen und Sinekuren giebt es in der ur Errichtung eines Nationaldenkmals 

City mindeſtens ein Dutzend. für den Dießen Bismarck in Berlin hat ſich 

= auch für die ka Pommern ein Zweigkomitee 

Nußland. ebildet und zum Vorſitzenden Oberpräjibenten 

rafen Behr⸗ ee zum ſtellvertretenden 


Ben 


2 „ 
Erſt nach dem Auslöſen z 


imen Schnur am — wird ein 
teren möglich. 


a) 
€ 
8 


! ige. 0 0 ibau wird von dieſer Seit es⸗ ſtärkſt in di ie Maſern 
rl 5 er gr 5 5 ablehnt. Das | tengütergefeges. auswärtigen Politik Deutſchlands eingetreten, urtheil eder Ruland me fein Augen. BE woran. 109. N > 25 — 
0 — = Gesetz ac . — 1 — — nsſicher fühle, und vollends in den ruſſiſchen merk ausſchließlich auf das freie Meer richten. fälle zu verzeichnen waren, daden 79 Eifrane 
für bal der Abg. Dr. Porſch in ber zweiten Yefung Deutſchland. Diäten ſelbſt wird die erwähnte Tendenz. Mit dem Tode Scheſtakow's gerieth dieſes Pro- kungen (1 Todesfall) im Kreiſe Pyritz, 18 Er⸗ 
lar dargelegt, en er nachwies daß es fig = elin, 7. Juni. Im Laufe des heutigen 5 Wem wil 50 8 pe babe de — Se 1 N dee Genen iind aber Re Enatin ud 
7 N N „ > in, (. . eutig f \ 5 5 „ da 2 7 2 er v 
De b e A er Eher de e 3 e. eu « ir er rer nk ge ee Kreiſen ee 0 ont welt ren eg Stettin re Sreitnutgen. 
; yenfpe n . aoallerie die Herſtellung eines Einvernehmens -wenn man hört welche Gr nde fie ihre Sodann folgt Diphtherie mit 49 Erkra 
fionen des Miniſiers Falk waren völlig durch und Genergl⸗Adjutant Graf von Walberfe: a fa für nölht erachte. Die „Newoſtt 5 4 0 pchtherie mit 
ICG! ĩ ͤ 
6 „ Oidtmar . 5 e RO RZ ann“ bes en uns blos die politiſchen Motive, im Kreiſe Randow. An Scharlach x 
haben, went. die Annahme des gleichfalls wieder⸗ Didtmann, mit dem Chef des ets, geiſtert ſich Fürſt Meſchtſcherskh) für die Verhaſ⸗ wohl auch ausſchiaggebend waren. Die Gegner 14 Perſonen, davon 2 Seen 0 um. 


ge au an Darm⸗Typyus erfrauften 5 Per⸗ Feuers, welches in einem Stalle aufging, iſt ler Thierbach⸗Berlin (Soz.) 836 Stunmen. Es Letzt N richt Berlin, deu 7. Zunt 1890. 
9 ſonen (1 Todesfall), an Kindbettfieber nichts bekannt geworden. Gerettet wurde wenig. iſt mithin eine Stichwahl zwiſchen von Beth⸗ etzte ach ten. Deutſche Fonds, Pfand ⸗ und N 
ſtarb 1 Perſen in Stettin. Kolberg, 6. Juni. Das Schreiben, in mann⸗Hollweg und Althaus vor: Hamburg, 7. Juni. Der Schnelldampfer ee deut e, 10740 , Sera. % — 
| otsdam, 7. Juni. Das Befinden Ihrer „Auguſta Victoria“ der e e bene 24. 4% 1000 g. W e. e Su 


— In den BE vom 2. bis 3. Juli d. J. welchem unſer neuer Mitbürger, Paul Hehſe, un, . j 8 
findet in Schwerin in Mecklenburg der vierzehnte die Annahme des von den ſtädtiſchen Behörden königlichen Hoheit der Frau Erbgroßher⸗ Packetfahrt⸗ Aktiengeſellſchaft iſt, von Newyork preug Sz 4“ 10069 5 Weför. ritterih 3% 98,80 8 
deutſche Fleiſcher Verbandstag ſtatt. Der „Deutſche ihm verliehenen Ehrenbürgerrechts erklärt und zogin von Oldenburg hat ſich ſeit geſtern kommend, heute 4 Uhr Morgens auf der Elbe 1 9 ee ek . 
Fleiſcher⸗Verband“, der jetzt eine große Zahl von feinem Dauk und ſeiner Freude darüber Ausdruck gebeſſert. Ihre königliche Hoheit hat in der eingetroffen. Bert tas e . Je 90,90 g. | Auen Manet. 4% 10820 5 


; < R Ep R f er - 35 or „5 5 u i ind 0 tabt⸗Obl. 3 2% 95,40 6 6 Lauenburg. Ntbr, 4% 2 
Fleiſcher⸗Innungen in allen Theilen Deutjchlands giebt hat folgenden Wortlaut: Nacht gut geſchlafen. Se. königliche Hoheit der München, 7. Juni. In dem Befinden des de. d. Oels 2e Sue % 5 
vereinigt, gehört unſtreitig zu den am weiteſten 5 Hochgeehrte Herren! 8 iſt geſtern Abend eingetroffen. Miniſters Dr. von Lutz iſt bis jetzt noch keine — 2 se. aene 24% 655 % Pele 555 10 10320 5 
verbreiteten und größten gewerblichen Vereinigun⸗ Noch ehe die Urkunde über das unſchätzbare Kiel, 7. Im. S. M. Schiffsjungenſchul⸗ Beſſerung eingetreten, zeitweiſe treten Athmungs⸗ 5 nne, do. 46 108.008 


8 Pfobr, 5% 119, 0 


Geſchenk, deſſen Sie mich gewürdigt haben, in ſchiff „Nixe“ tritt am Dienſtag feine Reiſe nach beſchwerden auf, welche Nachts öfters den Schlaf be. de. 4% 110 | Stec de. 4% 109,26 5 


gen Deutſchlands. Die Tages⸗Ordnung dieſes 
€ 


0 rbandetages weiſt Punkte auf, deren Erledigung“ meinen Händen iſt, drängt es mich, Ihnen zu Weſtindien an. berſcheuchen, ſodaß auch in der letzten Nacht de. de. Me, . 8 
& nicht nur im Jutereſſe der Fleiſcher Deutſchlands, ſagen, wie innig fie mich erfreut haben. Hamburg, 7. Juni. Nach einem Tele⸗ Morphium zu Hülfe genommen werden mußte. ent . renött . 2% N Sagen. \ 
| . hervorragend im Intereſſe des Geſammt⸗ Während der Arbeit an jenem ſchlichten Schau⸗ gramm der „Hamburgiſchen Börſenballe“ aus Paris, 7. Juni. Deputirtenkammer. Erneſtſ de ee 8 
ublikums iſt. — Auskunft ertheilt die Erpe⸗ ſpiel, in welchem ich das glorreichſte Ereigniß Philadelphia von geſtern iſt der Hamburger Roche interpellirte die Regierung wegen der Er⸗ beate ure e, 70500 dune Sinne. 
- 3 . 1 N 


606 Anleibe v. 1886 3% 90 00 
2 3% 89.300 Hamburg. Rente 814% 190,10 8 

Ofipreug. Ufdbr. 39% 93,70 G de. amort. 

Staats-⸗Auleibes % 99,50 5 


in der Geſchichte Ihrer altberühmten Stadt Dampfer „Haus und Kurt“, welcher auf den nennung des Admirals Duperre zum Komman⸗ 


dition der „Deulſchen Fleiſcher⸗Zeitung“ (Amtl. } \ 
darzuſtellen unternahm, habe ich mich in der Grund gerathen war, bald darauf wieder abge⸗ danten eines Geſchwaders und wies auf von re⸗ 


Organ des deutſchen Fleiſcher Verbandes), Ber⸗ 


196 — A 2 ug: f di i iſ ä i i 42 

Tu lin NO., große Frankfurter⸗Straße Nr. 75. That fo völlig als einen der Ihren gefühlt, kommen und nach dem Löſchplatze geholt worden, publikaniſchen Blättern gebrachte Artikel hin, erde dc . % Mmsob Ir Bran- Aud, 33% 169,50 6 
DulPerſena lg Chronik) Dem Ober mit fo warmer Pietät mich in den Geiſt wo derſelbe bereits Heute löſcht. Der Schaden denen zufolge Duperre im Jahre 1870 feine JJVJVVVVVVVVVTTV EA 
1 Sächſiſche do. 406 —— Deininger 7 Guld. 5 b 


Regierungs Rath Bohnſtedt iſt vom 1. Juni 8 
d Schl.⸗Holſt. Pfbb. 40% — Looſe oo 0° 7.40 


Fremde Fonds. 
Num. St.⸗U. Obl.5% 101, 26 5 


zahlreiche Proteſte hervorgerufen habe Wenn 


Hab die Ober - Regierungs⸗Raths⸗Stelle r 
die in den Artikeln angeführten Thatſachen wahr 


bei der königlichen General - Kommiſſion für die 
Provinzen Brandenburg und Pommern in Frank⸗ 


ſucht, daß ich mir wohl ein ſtilles Heimaths⸗ Wochen reparirt werden. Die gauze Beſatzung 
recht bei Ihnen erworben zu haben glaubte. des Dampfers ſei wohlbehalten. 


Ihrer hochherzigen Vorfahren zu verſetzen ge⸗ betrage etwa 25,000 Dollars und könne in ien Pflicht nicht gethan hätte, eine Behauptung, die 
x . { ee er 5 b 
Eignen wir uns doch im Geiſt die Stätte an, München, 7. Juni. Bei dem Exminiſter⸗ ſeien, fo ſei die Ernennung Duperre's ein Fehler; 


3. Aegyptiſche Anl. 4½% —.— 

41 furt a. O. übertragen. — Dem Regierungs⸗Refe⸗ au die wir unſer Herz gehängt haben, mit präſidenten Cutz iſt Herzwaſſerſucht eingetreten; ſeien fie unwahr, fo müſſe man die Ver⸗ nue — 5%" 1as 3% do. de aner ds 9205 
ie rendar von Schöning von der königlichen Re⸗] denen uns die Erinnerung an eine Liebliugs⸗ die Kataſtrophe iſt ſtündlich zu erwarten. leumder zur Rechenſchaft ziehen. Der Ma⸗ — Gtabtr.5%6 96108 ä Erz 
. germg zu Stettin ift die von ihm nachgeſuchte ſchöpfung verkuüpft. Wenn dieſe Hingebung Straßburg i. E., 7. Juni. Die deutſche rineminiſter Barbey erwiderte, die angeführten B ee, Lee | do. de. 18% HL 
| utlaſſung aus dem Staatsdienſte ertheilt worden. aber auch ihren Lohn in ſich ſelbſt trägt, kann Landwirthſchafts ⸗Geſellſchaft wählte in ihrer Thatſachen ſeien vollſtändig unwahr; die gallen fegen: 538 55.00 % vo: olbrente 38 110,008 


— Der Kataſter⸗Kontrolleur, Stenerinſpektor Keil 
in Bromberg iſt vom 1. Juni d. J. ab zum 
Kataſter⸗Sekretär bei der königlichen Regierung 
zu Stettin beſtellt worden. — An Stelle des ver⸗ 
ſtorbeuen Rittergutsbeſitzers Hoffmüller zu Fallen⸗ 


NMewy. Stadt-Anl 7% 9 3% 5 do. do. 1884 ſtpfl. 5% 108,90 6 
do. o. 6% —— do. (2 Orient) 1878 5% 72.40 5 
Mexican. Anleihe 6% 99,30 6 do. Präm.⸗A. 1864 5% 169,50 B 
do. de. 20 L. St. 6% 99,90 b do. do. 1886 5% —.— 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 95,20 b do. Bodener. neue 4½% 100, 00 b 
do. Papier-. 4½% 77,4% Serb. Gold- Pidb. 3% 80,00 E 
do. do. 30% 86.50 60 do. Rente 5% bf 40 % 
Defterr. Silb.⸗R. 4½% 76,10 8 bo. do. neue 5% . 0 0 


uns doch keine erhebendere Freude werden, als heutigen, gelegentlich der Ausſtellung abgehalte⸗ Perſonalakten des Admirals ergäben, daß derſelbe 
wenn wir der Erwiderung unſerer Neigung nen Hauptverſammlung zum nächſtjährigen ee in Belgien internirt geweſen ſei und auch wäh⸗ 
verſichert werden, zumal in ſo freundlichen und denten der Geſellſchaft Se. königliche Hoheit den rend der G. fangenſchafe ſeine Pflicht gethan 
ehrenden Worten, wie Ihr Schreiben ſie mir Erbgroßherzog von Oldenburg. habe; die don den republikaniſchen Miniſtern 
ausgeſprochen hat. Von allen Aufmunterungen Lemberg, 7. Juni. In der ä ſein Verhalten erſtatteten Berichte ſeien 


Jar walde ift der Rittergutsbeſitzer Menger zu Voß⸗ und Beglückendem, was mir bei Anlaß meines iſt Schneewetter eingetreten. Wie aus dem ur⸗ vorzüglich; Duperre biete volle Gewähr dafür, Sent 250 Fl. 1654 4% 131,80 66] Ungariſche Gold⸗ 
berg zum Kreisverordneten des Kreiſes Saatzig ſechzigſten Geburtstages zu Theil geworden, hat ort Zakopane gemeldet wird, herrſcht winterliche ein würdiger Nachfolger Du Petit⸗Thouars zu FEE . 
ws ewählt worden. Die Wahl iſt beſtätigt. — Der nichts mich jo freudig bewegt, wie die Er⸗ Kälte alle Berge ſind mit Schuee bedeckt. werden. Er (der Miniſter) übernehme die volle de teelerteoe “ 11700 F unede arten , er 
2 ittergutsbeſitzer von Schütz zu Butzow iſt zum] theilung Ihres Ehrenbürgerrechts. Peſt, 7. Juni. In Erwiderung der An⸗ Verautwortlichkeit für die Ernennung (Beifall). Nan. St. Bel % 102,30 6% 
I Amtsvorfteher und der Rittergutsbeſitzer Kolbe Laſſen fie mich hoffen, hochgeehrte Herren, ſprache der beiden Delegations⸗Präſidenten drückte | Dou ville⸗Maillefeu vertheid gte ebenfalls das Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
1 zu Bleſewitz zum Amtevorſteher⸗Stellvertreter daß es mir bald einmal vergönnt fein möge, der Kaiſer feine aufrichtige Genugthuung über Verhalten Duperres. Schließlich wurde die dem | Eutinkübed 1% 57,20 80, Dur⸗Bodenbach 4% 21926 5 
4 des Amtsbezirks Teterin im Kreiſe Anklam er- mich meines nenen Heimathrechtes in Perſon zu die Berſicherungen treuer Ergebenheit aus. Hier⸗ Miniſterium acceptirte einfache Tagesordnung mit teacher 4% 1080 © Jeeben. 1 1428“ 
K. nannt worden. — Im Kreiſe Saatzig find für den erfreuen, in den Straßen und Plätzen mich zu auf äußerte ſich der Kaiſer in der bereits tele⸗ 385 gegen 60 Stimmen angenommen. Im Ver⸗ Maiag-Lowige e 126,06 d. Mitteln. % —— 
Staudesamtsbezirk Gr. Silber der Mühlenbe⸗ ergehen, die freilich feit den Stürmen der ie graphiſch gemeldeten Weiſe über die allgemeine laufe der Sitzung nahm die Kammer mit Majorität Sgt. Jer Saite es d . 
figer Neumann zu Butow und für den Standes⸗ zeit ihr Anſehen gewandelt haben, auf denen aber] politiſche Lage. Im weiteren Verlauf ſeiner den erſten Actikel des von Meline eingebrachten | Niederschl. Mark. : Sfr. ee % 209506 
eutsbezirt Kannenberg der Gärtner Breun zu) dem Eingeweihten in ſtillen Nachtftunden doch Antwort betont der Kaiſer, daß die unausgeſetzte Antrages an, welcher außer dem bereits geneh⸗ Per. Side % 9 2 de. 1 g 108 4 8% 


Oſtpr. Südbahn 4% 95, 25 50 
Saalbahn 4% 46,40 6 
StargardeRojen 414% 102,40 © 
Amſterd.⸗Rottb. 4% - 
Baltiſche Si, 3% 67,30 6 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm-⸗Colb erg. =. %%% 110,0 0 
Narb.-Mlawt a 5% 114, 
Oſtpreußiſche Sübbaoan 65% 110008 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatione 


Fortentwickelung der Wehrmacht Oeſterreich⸗Un⸗ migten Maiszoll einen Zoll von 3 Franks für 
gegnen werben, den neuen Mitbürger freundlich ee nothwendiger Weiſe in möglichſtem Ein⸗ Reis in der Hülſe, und von 6 Franks für Bruch 
zu begrüßen. lange mit der wichtigen Stellung erhalten wer⸗ eis feſtſetzt, ferner einen Zoll von 8 Franks für 
Empfangen Sie nochmals den ergebenſten den müſſe, welche Oeſterreich⸗Ungarn neben ſei⸗ Reiemehl oder Reisgries, einen ſolchen von drei 
Dank für die gütige Geſinnung, aus der Ihr nen Verbündeten und in Europa zu behaupten Franks für Dari und Diele in Körnern, und 
Beſchluß hervorgegangen, und ſeien Sie aufs habe. Bei aller gewiſſenhaften Erwägung der von 4 Franks für gemahlenen Dari und gemah⸗ 

Herzlichſte gegrüßt von Ihrem Finanzverhältniſſe der Monarchie werde es un⸗ lene Hirſe. . 5 5 N 
aufrichtig ergebenen ausweichlich ſein, nebſt der Fortſetzung militäri⸗ Sofia, 7. Juni. Prinz Ferdinand iſt heute 


Kannenberg zu Stellvertretern des Standes⸗ 
beamten ernannt. — Der bisher auf Probe an⸗ 
geſtellte Seelootſe Albert Wiedemann zu Swine⸗ 
münde iſt zum königlichen Seelootſen in Swine⸗ 
münde ernannt worden. — Der bisherige Bureau: 
hülfsarbeiter Noack iſt bei der königlichen Polizei⸗ 
Direktion in Stettin als Kanzliſt angeſtellt worden. 


— Gerſonal⸗ Veränderungen im 


wohl noch die Geiſter der tapferen Väter be⸗ 


5 nt 5 1 g. Paul Heyſe. ſſcher Vorſichtsmaßregeln auch die aus den Fort⸗ in Begleitung der Miniſter nach Braga abgereiſt Bergin Markl Cbartew-Aſew f. 6% — 
Et mei en nn a Gries Bozen, 10. April 1890. 9 ſchritten der Technik auf dem Gebiete des Schieß⸗ um der Enthüllung eines dem Andenken des inen en e 
Gräber in Stettin zum Ober⸗ Tele raphen-Aſſi⸗ * RES; und Beſeſtigungsweſens ſich ergebenden Erfor- großen Dichters Potew gejegten Denkmals beizu⸗ Ber- una Thart.-Krerteniſg g. Bec. 

5 Schiffs bewegung. derniſſe ins Auge zu faſſen. Die fortſchreitende wohnen. n 


ftenten. — Verſetzt find: der Poſtdirektor Menzel 
von Paſewalk nach Finſterwalde, der Poſtmeiſter 
Hennings von Gnoien nach Paſewalk, der Poſt⸗ 
verwalter Knittel von Uſedom nach Tribſ — 
Der Poſtaſſiſtent Weißbach in Stettin iſt als 
olcher etatsmäßig angeſtellt worden. — Geſtor⸗ 

find: der Poſtſekretär Zietlow in Stargard 
(Pom.) und der Poſtverwalter Gühlke in Bahn. 

— Gerſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk der königlichen Provinzial⸗Steuerdirektion 


(VPoſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ Heute früh 6¼ Uhr erfolgten zwei ziemlich 
kaniſchen Packetfahrts⸗Aktien Geſellſchaft.) 

„Suevia“, am 28. Mai von Newyork nach Ham⸗ 
burg abgegangen. — „Rugia“, von Newyork, 
am 28. Mai in Hamburg angekommen. — 
„Auguſta Viktoria“, am 29. Mai von Newyork 
nach Hamburg abgegangen. — „Columbia“, von 
Newyork, am 30. Mai in Hamburg angekom⸗ 
men. — „Ruſſia“, von Baltimore nach Ham⸗ 


wirthſchaftliche Entwickelung Bosniens und der f . Brl- Ur. -g. 4 4% 
Herzegowina ermögliche auch jetzt die Bedeckung ſtarke Erdſtöße in der Richtung von Süden nach | Yerk-Sier 
der Verwaltungskeſten aus den eigenen Einnah⸗ Norden. 
men rin Zu 15 9 ſchließt mit 
einem Appell an die ſtets bewährte patriotiſche ; 
Einfict der Defegirten. Anonym > een und Zu 

eſt, 7. Juni. i ‚mi nn N na obe 1 32% Aurek- ew gat. 4% 
der 7 er Zw ee ſchriften bleiben unberückf ichtigt arte 1 — Wege . 
iſt durchaus friedlichen Charakters; — Die Beantwortung der einge⸗ Seen e e, Le. Set. 5. 
nachdem fie konſtatirt, daß in den Verhältniſſen gangenen Fragen erfolgt ſtets in Helin , 107 20 8 e 


8 gar. 80 qr 
—.— S 4 —.— 
angorod⸗ 
eib. RL. —.— Dombr. gar. 4½% 10025 
Löln⸗ Mind. 4. Em. 4% —.— Koflew-Worolleſch 
do. 7. C 


100,40 @ Oblig. 4 


f ; burg, am 1. Juni Lizard paſſirt. — „Gellert“, 1 { ai ard ( Sers Dong.) 2 

5 „ Eh von Newyork, am 2. Juni in Hamburg ange“ der die Monarchie näher berührenden Balkan⸗ Wen Nummer . W., hier.“ ende 18% Aae 0 
teuer⸗Supernumerar Rubarth als Grenz⸗Auf⸗ klemmen. — „Normannia“, von Hamburg, am länder und in der allgemeinen politiſchen Lage Wenn bi we eine ee ee haben, annere 4% far.. % i100 80 
r den Hunting, dan 31, int in. Nobert age, betonte e Sabre feine Senderung eingetreten fe, |! 1 pie age ausfichteios, denen nde ae eee ee e ann 
8 i ite von Hamburg, am 31. Mai in Newvork ange“ betont fie das kraftvolle Zufam men ken N im Injurienprozeß der Eid nicht zuge⸗ b 

ich, wie die d Paneelen Kemites kommen. — „Bolaria“, von Stet n, am 2. Juni teben der Monardie mit ihren ſchoben werden. — 10 in ®. Wie Sie ih ee „ 0 


K Sto 
e anz⸗Stö. ne „art 
SE: 51,0 5% Trauekankafiſch.. 3% 810 

— 5 nd Warſchau- Text 


Verbündeten und das vertrauensvolle Zu die Sache denfen, geht es nicht. Sie können 


in Newvork angekommen. — „Bohemia“, v a . g 
5 9 1 riet ſammenwirken mit denſelben zu gemeinſamen wohl das Schaukgeſchäft für Ihre Perſon weiter- 


Hamburg, am 2. Juni in Newyork angekommen. 


ur 

Aufgabe gemacht die Organiſation und Bi m 2. iedenszi 15 ird führen und einen Vertreter bei der Polizei an gar. 3% 80 7% 0 del 10⁴ 
alen Des Sure in die Damp zu uche 11177 ͤ d Tre a Te Ber ge F 
Dieſes Komitee beſtimmt künftig, welches Ge⸗ bund in dieſer Hinſicht bietet, ſich bereits be- verwaltung des Schaufes behalten. Da aber in Saen Bahn * iI 
werbe und in welchem Bezirk daſſelbe einen Bankweſen. währt haben. Neben dieſen Friedensakkorden demſelben Raum Material und Schankgeſchäft use S.. Fo Beese eg. 11080 0 
e . . Mihorne an einen Dice icht Se Sie ds Miene ache be. e e eee 
erjebene Gewerbe ſol dann von allen aude en yon. 1885. Die mächite Ziehung findet Ende weis auf die Nethrendigkelk der Fortſetzung det nicht glauben, daß Sie das Materialgeſchäft ver- | eh ens 8810 0 
Gewerben fo lange unterſtützt werden, bis die Juni ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa militäriſchen Vorſichtsmaßregeln und auf die 1 baben, das Schaukgeſchäft aber ſelbſt ver⸗ pupothelen · Certiſicate. 
Arbeitgeber beſient find. 4 pt. bei der Auslooſung übernimmt das Erforderniſſe, welche aus den Fortſchritten der ſch e i u 4 1 9 2 dige, Grund» Pp., Wee ee ng 

Schwurgericht Sitzung vom 7. Juni. Bauhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran- Technik auf dem Gebiete des Schieß! und Be⸗ Haupisuellflüſz 1 5 ® ” Nei * der er Di unbe. | 28. de 0e 488 
Anklage wider die Fiſcherwittwe Bertha zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine feſtigungsweſens ſich ergeben, womit wohl ange⸗ bei E a NER, 3 Qu 55 öde = C i 
Roſen o w, geb. Olſchinski, aus Altdamm wegen Prämie von 8 Pf. pro 100 Mark. dentet wird, daß es auf dieſem Gebiete keinen Med zen aus 3. Quellen bildet m r "2% 56.10 W be, do. (t. 170) 4. 
Meineides. Der R. wurde in der unter Oeffent⸗ g Sen Abſchluß und keinen Stillſtand giebt. 1 be i 155 Ban ee a D uter⸗ e , a BON. 
lichkeitsausſchluß geführten Verhandlung zur Laſt Börſen⸗ Berichte. Paris, 7. Juni. Caſtelin wird heute einen K. = R. Die Tochter iſt nicht für A Miethe 840 . deten Ot 


ART 110,808 | BE. Sobre, B. 1. 
vo. be. de. 4% 105008 | (1.130). % 
Do. de. ces, 108,008 | bo. 50. 6. ri. 14008 
e . * Dr. 8 r 
= ’ [7 A 2 1 Z 
„2. de d. f 27287 ve. Yon. 568% 88,00 8 


t in d m inbri 2 g a N : 
35 n A ar a haftbar und kann mit Erfolg interveniren, falls 


erklärung das Parlament nicht mehr tagen kann, ihr nicht nachgewieſen werden kann, daß über 
damit den wehrpflichtigen e die Mög, den Verkauf der Sachen nur ein eee 


gelegt, am 7. Dezember vergangenen Jahres vor Poſen, 7. Juni. Spiritus loke ohne 
dem königlichen Schöffengericht zu Altdamm als Faß 50er 52,60, de. loko ohne Faß 70er 32,70. 
Zeugin wiſſentlich falſch geſchworen zu haben. Matt. — Wetter: Schwül. 

ie 


Beweisaufnahme nichts Belaſtendes für Magdeburg, 7. Juni. Zuckerbericht. damit 3 Hügel I 1 7 
die Angeklagte ergab, verneinten die Geſchwore- Koruzucker erkl, von 92 Prozent 16,70, Korn- lichteit gefchaffen wird, ihrer Kriegspflicht zu ge- Se ze niit bert ber Pede: ve . eee, 
nen die Schuldfragen. Demgemäß lautete das zucker exkl., 88 Prozent 16,00, Nachprodukte nügen. K. : ſchein er ie Land 155 t auf Grund Ven. 2 u. 4. de. de. vs. 4% 101, „% 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
100 


Ganz verwundert ſchüttelte der alte Hildebrandt 
mit dem Kopf, als die gnädige Frau ihm befahl, 
er möge den Herrn Kandidaten ſogleich zu ihr 
ühren; er wagte ſogar zu bemerken, der Menſch 
ei ganz gewiß kein wirklicher Kandidat, ſondern 
irgend ein Vagabund, dem die geſtohlene Kleidung 
nicht auf den Körper paſſe, aber er mußte ſich 
endlich doch bequemen, dem wiederbolten Befehl 
der Frau v. Oſternau Folge zu leiſten und 
fahren Gottlieb Pechmayer in das Wohnzimmer 
ühren. 

Als der Erwartete durch die von Hildebrandt 
geöffnete Flügelthür trat, fiel der Frau v. Oſternau 
abermals der Kontraſt zwiſchen der äußeren Er⸗ 
ſcheinung des jungen Mannes und ſeiner Haltung, 
ſeinen Bewegungen auf. 

Er hielt den ſchäbigen, alten ſchwarzen Zylinder⸗ 
hut 7 ſicher nachläſſig in der Hand, wie ein 
Kavalier, der zu einer Viſite kommt, und die 
Verbeugung, mit der er zuerſt die Frau und dann 
den Herrn des Hauſes begrüßte, war tadellos, 
ungezwungen und dabei doch reſpektvoll. 

Seine großen dunkeln Augen richteten ſich wäh⸗ 
rend der kurzen Begrüßung einen Moment for⸗ 
ſchend auf Frau v. Oſternau, dann muſterten ſie 
mit einem ſchnellen prüfenden Blick den Herrn 
des Hauſes, um demnächſt für einen Moment 
über die ganze Einrichtung des Wohnzimmers 
fortzufliegen. 

Die Befangenheit und unbeholfene Schüchtern⸗ 
heit, welche an das Geſellſchaftsleben nicht ge⸗ 
wöhnte junge Männer meiſtens bei der erſten 
Begegnung mit höher geſtellten Perſonen zeigen, 
D dem Herrn Gottlieb Pechmayer 
remd. 

Er ging ſchnurſtracks auf Frau v. Oſternau zu, 
und ſich verneigend, ſagte er ſehr ruhig: 

„Gnädige Frau, ich habe die Ehre, mich als 
der vom Herrn Direktor Kramſer empfohlene 
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Kandidat Gottlieb Pechmaver vorzuſtellen. 


haben mir gütigſt geſtattet, den Antritt des wich⸗ er fühlte 
‚tigen Amtes, welches Sie mir übertragen wollen, 


bis zum heutigen Tage zu verſchieben; ich ſage 
Ihnen meinen herzlichen Dank dafür und bin nun 
bereit, nach beſter Kraft meine Pflicht zu erfüllen. 
Ja, ich geſtehe Ihnen, ich ſehne mich danach, red⸗ 
lich arbeitend meinen Lebensberuf auszufüllen. 
Was ich irgend weiß und kann, werde ich gern 
Ihren kleinen Sohn zu lehren bereit ſein.“ 


Das war eine ſonderbare Anrede, ſie klang gar 
nicht pedantiſch und von dem ſalbungsvollen Ton, 
den der Direktor Kramſer in ſeiner Jugendzeit 
bei jeder feierlichen Gelegenheit anzuwenden liebte, 
war keine Spur in den einfachen Worten zu 
finden. 

An dem jungen Mann war Alles anders, als 
Frau v. Oſternau zu finden erwartet hatte. Sie 
gerieth ſonſt nicht leicht in Verlegenheit; mit der 
ihr eigenen milden freundlichen Ruhe fand ſie 
ſtets die richtige Art, jedem Fremden gegenüber⸗ 
zutreten, aber es war ſeltſam genug, den Haus 
lehrer, den ſie ſich engagirt hatte, den jungen 
Mann, der fortan zu den höheren Beamten ihres 
Hauſes gehören ſollte, wußte ſie nicht zu be⸗ 
handeln. 

Sie hatte es als ganz natürlich und ſelbſtver⸗ 
ſtändlich betrachtet, daß fie ſich durch feine Ge⸗ 
genwart nicht ſtören laſſen und ruhig weiter 
ſtricken werde, jetzt aber ließ ſie unwillkürlich den 
Strickſtrumpf ſinken, ſie konnte nicht anders, ſie 
mußte bei ſeiner Begrüßung ſich leicht von ihrem 
Platz im Sopha erheben, ſie mußte ſich gerade 
ſo verneigen, wie ſie es gethan haben würde, 
wenn ein Standesgenoſſe ihr die erſte Viſite ge⸗ 
macht hätte; ſie mußte ihm mit ein paar höf⸗ 
lichen Worten ſagen, ſie freue ſich, ihn zu ſehen, 
und bitte ihn, Platz zu nehmen. 

Und dem Herrn v. Oſternau erging es ähnlich; 
auch er war aufgeſtanden und hatte feinen Platz 
am Fenſter verlaſſen, als der Kandidat ihn be⸗ 
grüßte, und als jetzt dieſer der erhaltenen Ein⸗ 
ladung folgend ſich einen Seſſel an das Sopha 
rückte und ganz ungenirt, als müſſe dies fo fein, 


Ich habe mi Arzt ni { Unter⸗ 
wier 1 985 es als Arzt niedergelaſſen er 


Dr. med. Rauert. 


Sie Platz nahm, 


—— — nn 


that Herr v. Oſteruau das Gleiche; 
die Verpflichtung als Hausherr, die 
5 ſeiner Frau begonnene Unterhaltung fortzu⸗ 
etzen. N 

„Es freut mich, daß Sie ſo pünktlich ſind, Herr 
Pechmayer,“ fagte er, dem jungen Manne freund- 
lich zunickend. „Ich bin nach den Empfehlungen 
des Herrn Direktor Kramſer, eines alten Freundes 
meiner Frau, davon überzeugt, daß Sie die gleiche 
Pünktlichkeit und Pflichttreue auch bei dem Unter⸗ 
richt meines Fritz bewähren werden. Nur auf 
einen Punkt möchte ich Sie dabei von vornherein 
aufmerkſam machen, und zwar darauf, daß ich 
mir den Religionsunterricht meines Sohnes ſelbſt 
zu ertheilen vorbehalte, weil ich vor Allem wünſche, 
daß mein Kind ganz in den Anſchauungen feiner 
Eltern erzogen werde. 

Ein Lächeln ſchwebte bei dieſer Auseinander⸗ 
ſetzung des Herrn v. Oſternau um die Lippen 
des jungen Mannes, er verbeugte ſich nach der⸗ 
ſelben leicht gegen den Herrn des Hauſes 

„Ich bin Ihnen ſehr dankbar dafür, daß Sie 
mich von dem Religiousunterricht entbinden,“ er⸗ 
widerte er, „ich glaube, daß ich für keinen Zweig 
des Unterrichts weniger Talent und Neigung be⸗ 
ſitze, als gerade für dieſen!“ 

„Das wundert mich, nach der Empfehlung des 
Herrn Direktor Kramſer hätte ich das Gegentheil 
geglaubt!“ 

„Herr Direktor Kramſer beurtheilte in ſeinem 
Wohlwollen gegen mich meine Leiſtungen und 
Fähigkeiten wohl allzu günſtig. Ich geſtehe Ihnen 
offen, es ſind mir ſchon Zweifel aufgeſtiegen, ob 
ich mich überhaupt dazu eigne, einen Knaben zu 
unterrichten und zu erziehen, ob es nicht eine 
Gewiſſenloſigkeit von mir iſt, ein Amt anzutreten, 
für welches ich mich vielleicht gar nicht eigne. 
Ich habe den Entſchluß dazu in einem Moment 
der Erregung gefaßt, ich hätte es vielleicht nicht 
thun ſollen; vielleicht aber gelingt es mir auch, 
alle Schwierigkeiten zu überwinden und, wonach 
ich an ſehne, in redlicher Arbeit etwas Tüchtiges 
zu leiſten. 

Ich weiß nicht, ob ich die Fähigkeit, Kraft und 
Ausdauer dazu haben werde, aber ich hoffe es. 
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Ich glaubte Ihnen dieſe Offenheit ſchuldig zu 
ſein, Herr v. Oſternau, und ich bitte Sie nun, 
laſſen Sie uns einen Verſuch mit einander machen, 
einen Verſuch, bei welchem ich Ihnen ausdrücklich 
das Recht einräume, ihn ſofort zu beenden, wenn 
ich die Verpflichtungen, die ich übernahm, nicht 
voll und ganz erfülle.“ 

Mit Rn — Staunen hatten Herr und 
Frau v. Oſternau dieſen Worten gelauſcht, die 
ihnen faſt unverſtänplich waren; ſie hatten be⸗ 
redte Blicke mit einander ausgetauſcht, einen 
Moment war ſogar Herr v. Oſternau zweifelhaft 
geweſen, ob es nicht am beſten ſei, Herrn Gottlieb 
Pechmayer fortzuſchicken, ehe dieſer noch fein Amt 
angetreten habe; die letzten Worte beruhigten ihn 
indeſſen: einen Verſuch zu machen, konnte nicht 
gefährlich ſein. Er erwiderte: 

„Ich nehme Ihren Vorſchlag an, ſo ſehr mich 
auch deſſen Motivirung in Erſtaunen geſetzt hat. 
Ich verſtehe es nicht recht, wie ein Kandidat, der 
die Schulen beſucht und ſein Examen beſtanden 
hat, daran zweifeln kann, ob er die Fähigkeit 
beſitzt, einen ſechsjährigen Knaben zu unter⸗ 
richten.“ 

„Ich war noch niemals Hauslehrer!“ 

Ah jo! Sie zweifeln daran, ob es Ihnen 
gelingen wird, im Einzelunterricht Erfolge zu er⸗ 
zielen. Das iſt eine achtbare Beſcheidenheit, die 
mich erfreut. Jedenfalls wollen wir den Verſuch 
wagen, und ich hoffe, er wird gelingen. Einige 
Schwierigkeiten werden Sie allerdings zu über⸗ 
winden haben. Fritzchen iſt ein Unband, es wird 
Ihnen nicht leicht werden, ihn zur Arbeit heran⸗ 
zuziehen, und nun gar Lieschen!“ 

„Lieschen? — Ich glaubte nur zum Unterricht 
eines Knaben berufen zu ſein?“ 

„Allerdings, aber da Herr Direktor Kramſer 
meiner Frau ſchrieb, Sie ſeien ſehr muſikaliſch, 
glaubten wir, Sie könnten vielleicht auch meiner 
Tochter Lieschen einige Stunden wöchentlich en 
theilen. Ich bin bereit, Ihnen dieſe Stund 
beſonders zu honoriren.“ 

„Davon kann gar keine Rede ſein. Sie haben 
mich vom Religionsunterricht entbunden, dafür 
werde ich gern einige Muſikſtunden mehr geben.“ 


j 
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„Sie ſpielen, wie mir Herr Direltor Ara nfe 
ſchreibt, ſehr gut Klavier, und haben eine gute 
Stimme,“ bemerkte Frau v. Oſternau, welche 
bisher die Unterhaltung zwar mit großer Theil⸗ 
nahme verfolgt, aber nicht an derſelben Theil ge⸗ 
nommen batte. 

„Man ſagt es.“ 

„Herr Direktor Kramſer hat es mir geſchrieben!“ 
erwiderte Frau v. Oſternau in einem ſchärferen 
Tone, als ſie ſonſt anzuwenden pflegte, ſie fühlte 
ſich verletzt durch die kurze, wenig Achtung vor 
dem Herrn Direktor verrathende Antwort des 
jungen Lehrers. „Es ſollte mir leid thun, wenn 
Herr Direktor Kramſer in dieſer Beziehung Ihr 
Talent und Ihre Fähigkeiten überſchätzt hätte, da 
ich bei dem Engagement eines Hauslehrers gerade 
auf deſſen muſikaliſche Ausbildung ein beſonderes 
Gewicht gelegt habe; nicht nur, weil ich wünſchte, 
daß Lieschen noch einige Muſikſtunden erhalte, 
ſondern hauptſächlich Fritzchens wegen. Es iſt 
mir wichtig, daß der erſte Muſikunterricht des 
Kindes von einem tüchtigen Lehrer geleitet werde; 
jede Verſündigung des erſten Lehrers rächt ſich 
ſchwer in der Zukunft an dem Schüler.“ 

„Ob ich Ihren Anſprüchen werde Genüge leiſten 
können, weiß ich nicht, gnädige Frau. Ich bin 
nur Dilettant in der Muſik und habe noch nie⸗ 
mals Muſikunterricht ertheilt! Ich kann auch in 
dieſer Beziehung Ihnen nur anheimſtellen, einen 
Verſuch mit mir zu machen, wie auch ich den 
Verſuch machen will, mich in ein ganz neues 
Daſein hineinzuleben. : 

Ob ich es erträglich finden und ob ich Ihnen 
erträglich ſein werde, muß die Zukunft lehren. 
Vielleicht erlauben Sie mir, Ihnen gleich eine 
kleine Probe meiner geringen Kunſtfertigkeit zu 
geben. Der ſchöne Flügel dort ladet zu der⸗ 
ſelben ein.“ 


ortſetzung folgt.) 


| 


Schneider-Innung. 


Der Beginn der Fortbildungsſchule für unſere Lehr⸗ 


| Fe - Be u SR nis 
; N 2 — . ½ Uhr in der Bugenhagenſchule „ w 0 
Stadtperordneten-Verſammlung. Zachneg I u. OT, Bank-Geschäft 1 mn Domerfuge wee am TI U 8 . 
Am Donnerftag, den 12. d M., keine Sitzung. a — —'äu— Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. . — E . fe — Daran 
Stettin, den 7. Juni 1890. Privatimpſung in Grabow 0. O. Reichsbank Giro - Conto * Telephon No. 60 eiſter, i rlinge p A 8 


H. Waechter. 
Stettin, 6. Juni 1890. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von Entwäſſeru lagen in der 


Täglich Nachmittag 4 Uhr. 


Dr. Hoppe. 
Zurückgekehrt 


Kostenfreie Conirolle 


vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
coufantesten Bedingungen. 


Kostenfreie Coupons-Einlösung. 


m, 


verloosbare.» Efieo'--, 


theilnehmen zu luſſen. Lehrlinge, welche 2 
Kurſus nen eintreten, haben nur die Hälfte des Schul⸗ 
geldes, 1,00, die Schüler vom Winterkurſus dagegen 
nichts zu 

NB. Unter Königsſchießen findet am Montag, den 
7., und die Quartalverſammlung am 14. Juli ſtatt. 


32 Turnerſtraße zc. ſoll in Submiſſion Dr ehm ann Billigste Versicherungen verloosharer Effecter. Der Vorſtand. 
nene g den im Stabt-Baubureau, Kate . Des tage. 6 A ehe gen reg er er pr a re ri p 1: I N 5 T 4 

haus, Zimmer Nr. 38, zur Einfi 8 und find Offert 2 woschhfte" (Zeitzsschäfte mit beschränktem gratisu.franco. | - " 

vergelt und mit keene Neft t delten AMP Impfung fünf) in der Eorehftunbe, Tank — U C. ———— alrioüst UT ehützen rell 

bis Freitag, den 13. d. Ms., Vormittags 10 Uhr, — Küuſlliche Zähne — ————— N 

8 8 | Prämiirt auf der Berliner Gewerhe-Ausstellung 1879. Pommerensdorf. 


Die Bau⸗Deputation. 
Bredow, den 4. Juni 1890. 


Bekanntmachung. 


1; eſp. 1. t d. Js. i 
e Ne dein 


Der Amts⸗Vorſteher. 


Vrecttwaaren Verkauft 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 


Dampſſchneidemühle zu Kleinitz| 


im Kreiſe Grünberg in Schleſien a 
Ss laufende Meter 5 em ſtarke kieferne Bohlen 


8 von 3 Mk. an werden unter 
gas 188 Garantie der Brauch. 
ſehnerzlos eingefegt. Bahnfanners beieillat ahne 
‚4108 eingeſetzt. nſchme „Zähne 
plombirt, PAR u. Em 7 ſchlecht 
ender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. a 


9 


t von P. Nitschke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 


hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 


letzten halben Jahre. Prospekte und Auskunft durch 
orſteher A. Bockstuhl. 


NN 


besorgen 
I. Brandt & 6. W. v. Nawroski 
Berlin M. Friedrichstr. 78. 


Mein acc, 


— . — 


F 


alsun 1. Wal bie 
Ende September. 


argeliehen sin 


Berliner Schneider- Academie 
(gegründet 1871) 


von Rudolf Maurer, Berlin SW, 


Ehren-Mitglied der Münchener Schneider-Innung etc. 
Prospekte gratis und franco. 


Erste Deutsche Cantionsversicherungs-Anstalt in Hannheim 

— bestellt Caution für alle Berufszweige durch ihre 
Policen und bürgt für Gelder, welche zu Cautionsz wecken 
d Prospecte und Auskunft postfrei. 


Königliches Nonibad Kösen. 


— 


Frequenz 1889 
2275 Kurgliste. 


Elegante Badeanstalten, neue Inhalatorien, Trinkhalle, Wellenbäder.: 


Kaiserin-Augusta-Viectoria-Kinderheilstätte. 


Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedlreetlau. 


Unfer diesjähriges Königsihiehen findet am | 
den 15. d. M., im Vereinslokal beim Kameraden . 


Niss ſtatt. Antreten präziſe um 5 Uhr 0 
Abmarſch 5 ¼ Uhr. Der Bee \ 


ah 


AL 
Nach Nügen 


Ertrafahrt 
p. D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“ 
von Stettin nach Göhren Binz 


Saßnitz und zurück. 

Abfahrt von Stettin am Dienſtag, den 10. Juni, 
4 Uhr Morgens. 
a 1 von Saßnitz am Mittwoch, den 11. Juni, 

r 8. 

Giterantieferung am Montag, den 9. Juni, 
erbeten. 

Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarif. 


5 5 ea 7 © m Pr Berubmter Muiken- und : V. 1. 11 Ver- J. F. Braeunlich 
, . . Una = 
— le r Schlag“ und Ctreichjither) ertheilt Anfängern und en HEIDEN unt.Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, Vergnägungsfahrten 

ei 5 5 35 8 — 1 Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr ; Kurgarten; [Bergbahn Rorschach-Heiden. l 3 Fichten- 1 gi 10 

P P rn * 5 5 44 Kurkapelle; Waldpark. Hötel & Pension er £ * 

19500 = 4 9 25 Lehr uſtitut Lawn Tennis, . Eigne Sennerei, Milchstation. Podejuch Wodejucher Waldhalle), 


1.3 [7 ” 

8 „ kieferne Aus 
(amtlich vom Ciaſchalte en 1889 90) 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 


verkauft werden, wozu in 


Freitag, den 20. Juni d. J. 
Vormitlags 10 Uhr, auf der 


für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt 


Henry Sherman, 
Hauptbureau: Berlin W. f 
Damen werden nach obigem ihne in kürzeſter Zeit 
theoretiſch wie praktiſch im neiden und in der 


FREIHOF e 


Grosse, schattige Anlagen. 1 


SCHWEIZERHOF 


Neue Einrichtungen für 


ö nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 


ver 

Fritz, Carl, Willy, olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 

Von Stettin: 8, 9½½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 


uf Catarrh der Respirations- ö 
\ 7 feinen Damen Schneiderei valid ausgebildet. Frühlings- u. Herbstaufent- 0 ö „ Anke! 5 „ mittags von 1—9 Uhr ha lich. 
genannten Schneidemühle ee eee delt ock, 2 il. Hdrgtneraple. |orgune. Ansmie. Nerven- (en badub: J. 0, und 18 übe Beats. . 
amg ett if. 2 . 9 Vorzügliche Verpflegung. 8 a Dig mittags von 210 Uhr balbftündl 
Die geſammte Wagre — mit Alusſchluß der Ausſchuß⸗ Lehrerin und Modiſtin, Sale und Appart. heizbar. Altherr-Simond. 1„4„„ ‚Bianktröie TR: 10 Uhr letzte 9. 2 


bretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt und na 
der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 0 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werben. Nächſte Bahnſtationen: Zülllehau, 
Grünberg, Neusalz a. er. 
Kleinitz, den 28. Mai 1890. 


Fürſtliches Forſtamt. 


Stettiner Handwerker-Ressouree. 
Juſammentreſſen auf dem Inlo. 


KAtonenhoſſtraße 28, 3 Cr. 


Montag, den 9. d. Mts., bei günſtiger Witterung: 


ension mit Zimmer täglich 7 


. bis 10 Fr. — 


Blankenburg am Harz. 


h,welzerhof: von 6 Fr. an. 


„Fürſtenhof“, Hotel 1. Ranges (größtes am plate), 


as grosse Laos 


in der Schloßfreiheitslotterie ift für 8½ AM 
oder 6½ Ak 10 fach zu gewinnen. Es find 
nämlich Montag, 9. Juni, ſowie am Montag, 
7.—12. Juli, folgende Treffer zu gewinnen: 
600,000 % 300,000 A 3 Mal, 


DDr e Somtag, ben 15. d. Mis: Sönigsfhiehen empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräume. 500.000 % 200,000 % 4 Mal 
Karlshamns 5 — r —— — Table d’hote; a la carte zu jeder Tageszeit. Schön gelegener Konzertgarten mit 400,000 % 100000 4 12 Mal, 
Stettiner Handwerker-Verein. Veranden. Bäder im Haufe. Angemeſſene Preiſe. Wagen am Bahnhof. Ganzen noch 8247 Gewinne im Betrage von 


Schiffswerft. 


Heute, Sonntag, den 8. d. M., in Fritz Reinke's 
en, bez. Saal: 


Beſ. Fr. Blut. 


Füillionen 400,000 Mark. 


18 
Ich empfehle Jedem aus meiner Glü ollecte, 


5 _|Gart 
Da durch den Tod des früheren In⸗ wo schon ſa Miele anftändige Gewinne ſich geholt 


habers und die Verwendung des jegigen| (ele reden 5 — N i 1451 
Plate zu anberen Aueden ein neue Flag , Gkſeliges Peiſammenſtin, | H 1 1 7 A C K EE R Beben; da Ye be Belge e wrden 
zur Werftanlage in Karlehamn zu den vor- Kränzchen. tückscollecte vo: Herrmann, 


Montag, den 9. d. M., Abends 8 ½ Uhr im Ver⸗ 
einslokal, kl. Domſtr. 21: > 


General⸗Verſammlung und 
Fragekaſten Eröffnung. 


theilhafteſten Bedingungen angewieſen wird, 
werden Speculanten, die geneigt ſind den 
ſeit 100 Jahren beſtehenden und hierſelbſt 
fortdauernden Werftbetrieb zu übernehmen, 
erſucht, wegen Einleitung der Unterhand⸗ 
lungen und näherer Auskunft ſich zu wen⸗ 
den an die Hafendireetion in Karlshamn. 

Karlshamn, den 21. Mai 1890. 


Die Hafendirertion. 


Der Stettiner Hülfsverein für die Goßner'ſche 
Miſſion feiert, jo Gott will, fein * 


Miſſionsfeſt 


in Stettin am Dienftag, 10. Juni, 4 Uhr N., in 
der Schloßkirche (Prediger: Superint. Wehr ke- 
— * und 22 8 2 8 Prof. made 
rlin) mit einer Nach feſer im t ten 
Liedertafel 7 Uhr Abends; arten der 
in Meſſenthin (Waldhalle) am Mittwoch, 11. Juni, 
3 Uhr N. (Prediger: P. Hoppe-Glafow und 
ber Sa 84e 1 und 1. Mir Mies; Ni 
er „ 1 un r Mittags; 5 
fahrt 8 Ur Abe. Dil 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Tau ſiſtorial-Rath Rrandt. Mangelsdorf. 


Muay u, Douuerntag 4 U. ımpfe ich I. m. V ohnung. 


Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


1 Meine an der Regenwalder⸗Wangeriner Chauſſee ge⸗ 
egene 


Bäckerei, ſowie Materialwaaren⸗ 
geſehäft und Landwirthſchaft, 


circa 21 Morgen Land und gute Gebäude, beabfichtige 
ich eigenhändig zu verkaufen. Anzahlung 12,000 Mark. 
Adr. abz. unt. E. EB. in d. Exped. d. Bl., Kirchplatz g. 


Ein kleines Material: und 
Vorkoſt⸗Geſchäft 


= fin g. Geg. iſt weg. and. Uebern. u. Verz. ſogl. ſ. preisw. 
zu verk. Miethe ſehr billig. Näh. b. C. W. Genz, 
gr. Schanze 7, 1 Tr. l. von 8—1 Vorm. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 

Geburten: Ein Sohn: Herrn qu. Kreisthier⸗ 
arzt Schumacher (Brüſſow U.⸗M.). — Herrn Hermann 
Mohr (Stralſund). — Eine Tochter: Herrn A. 


Glatzel (Stralſund). N . 
Bel Helene Schulge mit Herru 


Verlobungen: 
Otto Rötſcher (Frankfurt a. O. — Stralſund). 
gert, geb. Sievert 


Sterbefälle: Frau Friederike 0 ier. 
(Caſchow). — Frau Erneſtine Wodig, geb. a 
(Freienwalde). — Frl. Hermine Schwiemann Greifs⸗ 
wald). — Herr Rentier Wilhelm Stumpf (Greifs⸗ 


wald). 
Otto Vetter, feichenkommiſſar, 


Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg, 
Schönste Waldgegend an der Elbe, 


Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmuth_ete. 
s Goldene Medaillen ete. Hohe Anerkennungen. EEREEE 
6 Hotels, grösster Comfort, billige Preise, Theater. 

Bäder aller Art. 3 Ackzte, 

Versand 25/1 Flaschen 44 % 25 H, 25/2 Flaschen 8 45 5 
inel. Verpackung. 


Prospecte und jegliche Auskunft ertheilt Stahlbades Victoria. 


die Direetion des 


— u 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. e 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Ausgedehnter Park mit T. e — 
usgedehnter Park annenhochwa aranschliessend, 14 Kilometer Kunstw el tes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und 3 5 
die Administration der Dr. Brehmerseken Hellanstalt. 


1. Rechnungslegung. 2. Beſprechung betreffs der 
Swinemünder Fahrt. 3. Verhandlungen bezügl. des 
diesjährigen Stifungsfeſtes und Bewilligung der Aus⸗ 
gaben zu demſelben. 4. Verſchiedene Mittheilungen. 

Der Vorſtand. 


BBESOBÜSCEISOB5B3 
Sstettiner Battal Akademie 3 


® Sonntag, den 8. Juni 1890, 
Abends 8 Uhr, 


im Reichsgarten (Th. Jaede): 


3 Kränzchen. Senat. G 


Soesοοο 
Stettiner Turnverein. 


Anmeldungen zur Theilnahme am 
7. Pomm. Kreis⸗Turnfeſt 


a in Cöslin 
6. Ju d. 3) der anne f Sonnabend, den 


5 Näheres über die Methode siche II. Auflage: „Die herapie der chronischen Roßmarkt Nr. 10 - 
A . Ms, in der alle Neue Wallſtraße 8 Lungenseh windsueht Dr. H. Breh * * „F. Bergma ſowie Be⸗ 
I Carl Friedemann, Deutsches tr. „64. eutgegen genommen. Der Bruni Wiesbaden, = % en N erlag n 9 | a en — Preisen. 
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richtung. Missige Preise. Prospekte gratis. 


Termine vom 9. bis 14. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. 


10. Juni. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Kom⸗ 
miſſionär Ritſchel geh., in Greifenhagen bel. Grundſtück. 
— A.⸗G. Treptow a. T. Das dem Brauereibeſitzer 
Guſt. Striebler geh., in Treptow a. T. bel. Grundſtück. 

11. Juni. A.⸗G. Gollnow. Das dem Korbmacher⸗ 
geſellen Ernſt Höllner geh., in Gollnow bel. Grundftüc, 
— A.⸗G. Pyritz. Das den Seefeld'ſchen Erben geh., 
in Pyritz bel. Grundſtück. 

12. Juni. A⸗G. Greifenberg. Das dem Bauer 
A. W. Tietz geh., in Dummadel bel. Grundſtück. — 
AG. Stepenitz. Das den Eigenthümer Fr. Knüppel⸗ 
ſchen Eheleuten geh, in Sabeſſow bel. Grundſtück. 

13. Juni. A.⸗G. Swinemünde. Das den Seefahrer 


Droſſel ſchen Eheleuten geh., in Caſeburg bel. Grundſtück.“ 


In Konkursſachen. 

9. Juni. A⸗G. Schlawe. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Emil Tegge, daſelbſt. 

11. Juni. A.⸗G. Kolberg. Vergleichstermin: Kauf⸗ 
mann Paul Klitzke, daſelbſt — A.⸗G. Paſewalk. 
Schlußtermin: Nachlaß des Kaufmanns Samuel 
Keibel, daſelbſt. 

12. Juni. A.⸗G. Schlawe. Prüfungstermin: Han: 
delsgeſellſchaft Geſchwiſter Blaſendorff Nachf., daſelbſt. 

13. Juni. A.⸗G. Köslin. Erſter Termin: Kaufm. 
Max Segebarth, daſelbſt. — A.⸗G. Köslin. Erſter 
Termin: Nachlaß des verſtorb. Gaſthofsbeſitzer Alb. 
E Ä TT 


Marten, daſelbſt. 
UI 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, alkriisch-salinisehe 
Thermen (29.5—39 R.). Curzebrauceh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 


Mervorragend durch seine unüber- 
troffene Wirkung gegen Sieht, Riheu- 
matismus, Lähmungen, Weuraligien 
und andere Nervenkrankheilsen: von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schums- und Miebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenustellig- 
Kelten und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
. besorgen: für Teplitz 
das Rüderinspektorat in Teplitz, für 
Bass das Bürgermeister - Amt in 
mau. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 


Openhagen. 
Motel Phoenix. 


Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
r Mittelpreiie. a 
NB. Patroniſirt von Sr. Majeftät dem Kaiſer 


von Rußland. 
C. E. Südring. Beſi 


burg. Hotel Union, 


mſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Zr in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u 


Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2. % nur nach Ori 


Alten und jungen Männern 
wird dio soeben in nener vermehrter 
Au erschienene Schrift des Med.- 
} r. Müller über das 


Aeiven- und 


. 3 ——— 1 
Ompfohlen. 

Eric Be ; 

Eduard Bendt, Braunschweig. 


Bekanntmachung. 
Sterbefalles halber bin ich geſonnen, meine ſeit vielen 

Jahren mit gutem Erfolge betriebene Töpferei nebſt 
ubehör ſofort zu verkaufen. Reflektanten wollen mit 
ir in Unterhandlung treten. 
Barth, Neu⸗Vorpomm., im Juni 1890. 

W. Krüger, Töpfermeiſter. 


eberklebung ſchadhafter Papp⸗ und 


Holzcementdächer. 


Dachpappe, Theer, 
Nägel, Klebepappe, 
Klebemasse, Asphalt- 
dachkitt, Cement. 


Wagenfett, Carbolineum 
Asphalt⸗ nie 
Ferd. Kindermann, 
Stettin. 


Inhaber: Frank æ Ide. 
Contor: Breiteſtraße 65. 


Gustav Rannenb erg, 


Feuerwehr - Requisiten - Fahrik, 


Hannover, 


liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren, 
als Helme, Gurte, Beile, Rettungsgeräthe, Leitern, 
Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 


. Auſtx. Preisverzeichniſſe gratis u. franto. ni 
Kunstwaben "BEER 


a Kilo 3 Mark 60 Pig, 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher Prä⸗ 
ng, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und beſtens 


pfohlen 
Paul Muth, 


ttin. 
a Papenſtraße 11. 


Bei Srtnaıne von Poſtkolli, eirca 9 Pfund, franko 
jeder oſtſtation. 


Sümmtliehe Pariser 


Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 88. Arkona - 
platz. Preislisten gratis. 


Magglingen — Macolin 


ob Biel 


sur Bienne 


(SUISSE) 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


Komfortabe 


eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Wundervolle Rundsicht 


Drahtsellbahn. = 


auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


eziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


Prächtige Fahrten auf dem 


Bad Schandau a. d. Elbe 


n Taubenlochschlucht. = 


Bieler-, Neuenburger- und Muriensee, 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorhbäder. 


Irisch-röm. und Dampfbäder. Fiektr. und pneumat, Behandlung. 


Kaltwaſſerbeilanſtalt. 


Eisen duelle, Molken. Al 
Mefyr. — Bewährter Nachkurort.— 2 
Saisonbillets mit Gwöchenitlicher Gültig 


Städtische Fadeverwaltu 


A Kurhaus und Lulisenbad Thal 


le Wineralwässer 1 


(Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.) 


Klimat. Kurort für Nervenkranke, 


angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. 
hauſe gehörig. A 


EIIZ-SERINAN 


Bad Königsbru 


Altrenommirte Waſſerheilanſtalt und Kurort für Nervenkranke, ſowie Reconvalescenten. 
Ber Ausführliche Proſpekte gratis durch 
Thäringen. 


Station der 


— 


1 Vertretung 1 al 
N in Patent« A C. Kesaeler, Patent- u. techn. Bureau, Merlin 
Frozessen. SW. 41, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Fubrik für Grab-Denkmäler 
Emil Fahrenwaldt 


Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder u Rekonvaleszenten, 
N Großer ſchattiger Park zum Kurs 
rzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und komfortabel eingerichtetes Badehaus. 
ool⸗ Stahl⸗, Schwefel, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf-, elektriſche u. Kaltwaſſerbäder. 
im Mai⸗Juni von 3 6 an 


(ſäch . Schweiz). 


alzungen. 


J. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. ee. 5 1 Adam d den g ene Bowlekrüge, Fruchtſaft⸗ 
1 - 2 „pr. Quartal 6 Mk. Tuserate 17 
Anmeldung. a > Ei, Im Kıein, Anzeig. u: Familien- kännchen, Spargelſervice, 


n 


Nemitzerſtraße, dicht neben dem Friedhofe, 


billigſt 


ginal⸗ Modellen und 
en Preiſen zu liefern. 


8 u DIRT 


empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Deutmäler aus tief ſchwarzem, 
ſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und Sanditein, wie Obelisken, Kreuze, 
Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſchend großer Auswahl, 
und liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 

NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengießereten bin ich im 


Stande, eiferne Grabkreuze und Gitter von beitem Guß 
ſauberſter Ciſelirung zu den aller⸗ 


—— 


F 


Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot⸗, Anzug⸗ und 
Weſtenſtoffen möglichſt zu räumen, offeriren ſolche zu weſentlich 
heruntergeſetzten Preisen 5 
Einen großen Poſten Burkins, für alle Bekleidungszwecke vaſſend, 
bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 
lich unter regulären Preiſen. — Dieſe Stoffe find 


durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗Garderobe, ſondern auch zu 


Knaben⸗Anzügen. 


Leichte Sommerſtoffe in Wolle, Leinen, Drell und 


Waſehſtoffen empfehl 


Angehaͤufte Reste wefentlich unter Einkaufspreis. 


Grunwald & Noack, 


Tuchhandlung en 
und en detail 


Die neue, so schnell berühmt gewordene warme 
Hellquelle am Rhein, der 


Kiedricher Sprudel, 


ärztlich verordnet gegen Magen- und Unterleibsleiden, Verdauungsstörung, gegen Hals- und Lgen un empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


do. 


Henforee, VBezügenbreite . . . . 
Dowlas, Lakenbreite eee 
(1 Laken 1 M. 80 Pfg.) 
Dammaſt⸗Handtücher / & breit, 2 €. lang, DE. 6 M. 
ſauber . 5 1 M. 25 Pfg. 
1 M. 50 Pfg. 


Neue Muſter in Inletten u. Drillichen (Bettbreite) in beſten 
Qualitäten zu ſahr billigen Preiſen. 


Feſte Preiſe. 


Damenhemden, 


en gleichfalls zu äußerſt eisilen Preiſen. 


Königsſtraße 1. 
gos 


katarrh, wirkt durch seinen schr hohen Lithiongehalt besonders bei Gieht und Rheumatis- Nicel uhren f abgezogene uud denn Fee 

) mus, Harnsäure, Blasenleiden, 
Zueker krankheit, Leberleilden. Der 
(Versandt im ersten Jahr schon 150,000 Fl.) ist überall zu haben. Brochüre gratis. Flasche in De- 
pots 65— 70 Pf., ab Quelle 50 Pf. Kiedrieher sprudel-Versandt zu Eltville a. Rh. goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. 
Zu haben in Stettin: Haupt-Depot bei Polkow & Günzel und Meyl & Meske. 


D. Jassmann, 


14 Reifſehlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche ¼ breit in guter Waare 
Dowlas breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet. Meter 37 Pfg. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 

Aa 3,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 
Meter 75 Pfg. 
. Meter 90 Pfg. 


mit Beſatz 


mn natürlicher Temperatur. 
wischen Berlin und Schandau 
Keit. — Prospekte gratis durch die 


ng. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 
„im Thüringer Wald, / Stunde von Eiſenach. 


Fichten, 
Maſſage. Penſion 


Vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſiger ©. Scharr. 


un b. Königſtein am Tage der Einweihung photographiſch von mir 


Direktor Dr. med. Putzar. 


Soolbad und Inhalatorium. 

Werra - Eisen- 8 
bahn. 

f Eröffnung der Saisen 19. Mal, Schluss Ende September. 

Soole von 5—6 und 27 % Salzgehalt, jod- und bromhaltige Mutterlauge. Bäder. 

Inhalationen in zwei neuen Inhalationshallen und auf dem Gradirhaus. 


Preise. Günstige Gesundheitsverhältnisse 
Ab Berlin und L 


Frequenz 1889: 
2137. 
Meereshöhe: 262 m. 


Mildes Höhen- 
klima. 


Trinkeur, 
(Hochdruck wasserleitung), Curhaus (Pächter H. Fischer). 
eipzig Saisonbillets. Prospekte duvch die Badedireetion. 


ässige 


Feinere Herrenſchneiderei 
J. naeh Maaß unter Garantie. 


Kiedricher Sprudel ſilberne Eylinder⸗ Uhren 


Meter 30 Pfg. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Diueneken & Haensch, Prenzlau. 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll. und Horizontalgatter 


1 
in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


2 Uebernahme ganzer Wühlenanlagen, mg 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 


Sazlehmer 
Bitlerwasser 32 


Sazxlehner's Hungadi Idnos Bitterwasser ist in den Mineralwasser - Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 


werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 


— 


gebeten darauf achten zu woilen, ob 6.3 
Etiquette und Kork die Firma tragen ttierwasgser 
| „Andreas Sazlehner.“ x » 


Die Friedens⸗Kirche 2 
u Grabow a. O. Einmachgläſer mit luft⸗ 
dichter Verſchraubung, bewahrt, 
bequem, billig, gewöhnliche Ein⸗ 


aufgenommen, iſt in verſchiedenen Anſichten und Größen, 
Kabinet⸗Format a 1 % ꝛc., zu haben. 
Camilla Brandt, Photographin, 


ettin, Unterwiek 16, 3. Etage. machhafen, Geleegläſer, 
m res Saen in 3 8 
i en ur äge, aum: 
H amburger 130,000. Löffel, Stegen Milch 
EEE en nee ſatten iegenf änger, 
ETI Brunnenbecher, Reiſe⸗ 
1 ar mea fläfcheben, Reiſebecher, 


Butterdoſen mit Eisbehälter, 
Bierkrüge, Bowlen, 


Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 


Erdbeerſervice, Salat: 
ſehalen mit und ohne Faſſung 
empfiehlt zu billigſten, feſten 
Preiſen 


Paul Schlegel, 


Porzellan- und Glass 
handlung, 


[Loniſenſtraße 9. 


Vorzügliche N 
Koch- u. Ipeiſe-Schokoladen 


von 1% ver Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade 


per Pfd. 1,60, 
Deut ſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 


empfehlen 
heodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maf. des Königs, 
Berlin C., 


Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


Zur Reise 
bringe meine l 


. FERN 2 


Guam san Courirtaſchen, 
5 . Damentaſchen, 
Fh. Rümper Nengtaſchen, 8 
Reiſeneceſſaires, 
a Taſchentintenfäſſer, 
Fit Win te e er Feldflaſchen, 
von 2° Skizzenbücher 


O. Lietzmann, Berlin C., 
0 Roſenthalerſtraße Nr. 44. 


in Erinnerung. 
iſten gratis und franko. a. 2 


2 ed . R. Grassmann, 
Konkurs⸗Verkauf. Schulzenſtraße 9. 


Laut Zeichnung mit Steundenzeiger 1764 Ein niedliches kräftiges . an kinderloſe ede 


; NS 1. en denkende Leute zu vergeben. Adreſſen unter D. 1 

Stück Nickel⸗Remontoir in 4 Rub. gehend, früher \ N 

DE, 18, jezt Mk. g, und 2388 Stüd Chlinder- | Poller voftfagernd erbettt 

uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub., auff Zur Vergrößerung eines nachweislich rentablen Fabrik⸗ 
die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mark) geſchäftes wird ein stiller Socſus mit einer Einlage 

10,00 zu verkaufen; ferner noch 11,627 ſilberne, ge⸗ bis zu 80,000 Mark geſucht. * 

ſtempelte Goldrand⸗Remontoir, in 6 bis 10 Rubinen Offerten A. B. 500 befördert die Expedition d. 

gehend, mit Präziſionswerk, früher Mk. 32, jetzt Mk.] Bl., Kirchplatz 3. 


1525, kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14 karät. Gold, Bollwerk 29 ein Zimmer aut Comtoit zu vers 
P. 


aeſtempelt, Mk. 28—35 ſammt Quaſtenkette und Etui; miethen. Gr. Oderſtraße 7, 1 


ca. 716 Anker⸗Remontoir in 15 Rub., Borquetgang, Lehrlings⸗Geſuchſ 


e ee 
laßt DIE 24, in Gold ME, Te e Fü in Kolonial-, Farbwagren⸗ und Deſtillations⸗ 
Mk. 100—120. Agenten 10 pCt. Rabatt. Verſandt !. Für mein Ko „ arbwagre a 
gegen Rasa, nl, . lg das b zum 1. Juli einen Lehrling unter günſtigen 
Geld zurück. — Adreſſe: Fir. ebers ten: r 8 
fabrik, Kreuzlingen (Schweiz, poſtlagernd Kon⸗ Rob. Kuckhahn, Grabow: Stetti 
N 118 8 10 2 5 For 1 100 Bei 1 gie a 5 i e e e. g. 
tellung wird ein illuſtr. Preiskatalog gratis bei t. Zinſ. auf drei od. je ongte z. , 
" — — Gefl. Off. u. HM. K. 100 in der Ae 
ds. Bl., 1Schulzenſtr. 9, erbeten. 


Elysium-Theater. 


Sonntag: 1. Gaſtſpiel Carl William Büller 


vom Wallner⸗Theater in Berlin. 5 
Novität! Novität! 


Der Dompfaff. 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Kneiſel u. Hirſchel 
Montag: Der Dompfaff. R 
Fritz Kranid — — — — — — — — err Bill 


Zellewue Theater. 


Ab Direction: Emil Schirmer. 

Ab 20 — 30, v Sonntag, den 8. Juni 1890: mai 

sb 27— 60, Debut des Frl. Bertha Hagemann vom 
Ab 25200, Stadttheater in Hamburg. 


. a Dtzd. 3 4, 4½ Ab, 
ummi u. 6 %, verſendet brief⸗ 
; lich gegen Nachnahme. 
5 mu SS: Wiener, 


Pi W ene, 5 
Uhrmacher, 
Laugebrückſtr. 1, Bollwerkecke, 


„ Remontoir mit Goldrand : 
„ Remontoir, Ankergang 


„ Herren-Remontoir-Uhren . , 40-600. Zum 10. Male: 

Größtes Uhrketten⸗Lager Der Goldfuchs. 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, [Elfriede — — — — — — — Bertha em 
Panzer-Uhrketten Wilhelm Kranich — — — Direktor Emil Schirmer. 


Grosses Garten-Konzert, a 
Montag, den 9. Juni 1890: 
Novitätl Novität! 


Zum 5. Male: 
wer Wilddiebe. Rt 

Thalia:Theater, 

Heute, Sonntag, Abends 7 Uhr: 
Gr. Familien⸗Vorſtellung nebſt 

Konzert 

mit Tenfationellem Monstre- Programm 

im prächtig neu renovirten Sommertheater⸗ Garten. 


Entree 30 , 50 „, reſervirt 1 %. 
Nach der Vorſtellung: 


Vereinskränzehen. ul 
e 
Wee bie Na 


Morgen, Montag! Erſter gr 
Sommernachts⸗ Vall, 


alienlſcher M 

en er acht. 

' hinten eh 
e 0 mal 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m.14 Kar, Herren⸗Ketten 
Gold Stück 5 4 
Damen⸗Ketten 


miteleganter Quaſte . 
Jeſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baav, 


Eis ſchränke 


empftugen wieder neue Sendung und 1 
biefefbeh billigſt g und empfehlen 


Moll & Hügel, 


1. Schulzenfrraße 21. 


SE 


3 Herrn 


